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Pfarrei: St. Marien, Lüneburg Pfarrer: Dechant Carsten Menges 
 

Kirchorte und Einrichtungen: 
 

- Filialkirche Christ König, Adendorf 
-  Filialkirche St. Godehard, Amelinghausen 
-  Filialkirche St. Stephanus, Lüneburg 
- Hospizkapelle St. Marianus, Bardowick 
 
Orte: 57 

 
Caritative Einrichtungen: 
- Caritasverband Lüneburg 
         Ltg: Berthold Schweers 
-  Kinderhort St. Marien, Lüneburg 
- Kindertagesstätte St. Marien, Lüneburg 
- Kinder- u. Jugendhilfe St. Bonifatius, Lüneburg 
- Mehrgenerationenhaus 
 
Kath. Hochschulseelsorge (M. Hasenauer) 
Seelsorge im Klinikum und in der 
Psychatrischen. Klinik 
 
  

Hauptberufliche: 
 

Pfarrvikare: 
-  Kaplan Kevin Dehne (+) 
- P.Tadeusz Talik SChr (+) 
 

Diakone: 
- Martin Blankenburg (-) 
- Peter Laschinski (-) 
- Stanislaw Oblocki (-) 
 

Gemeindereferentinnen: 
- Martina Forster (+) 
- Jutta Segger (+) 
 
Pfarrsekretärinnen: 
- Marita Mindermann 
- Veronika Schöpfer 
 

Vors. des Pfarrgemeinderates: 
- Sabine Gerstenkorn 
- Adele Kreit (+) 
 

Anzahl der TN: 35 
   

DekanatsvertreterInnen: Christian Kindel, Peter Schlichtmann 
 

Themen: 
Bibeltext: Mk 6, 30 – 44 
Stärken, Wachsendes, Schwächen, Herausforderungen an den einzelnen Kirchorten 
(s. Foto unten) 
Präsentation Christian Hennecke: Lokale Kirchenentwicklung 
 
Zuordnung von PGR und Lokalen Leitungsteams: wer hat genau welche Aufgaben? 
Seelsorge als Aufgabe des Pfarrers, der Hauptberuflichen, aber auch aller Getauften 
 
Einsatz der neuen Verwaltungsbeauftragten wird auch kritisch gesehen 
 
Schlüssel zu allen Themen/Herausforderungen: gute Kommunikation zwischen den 
einzelnen Ebenen 
 
Begriffe sind teils nicht klar/nicht eindeutig, z. B. Kirchengemeinde, Pfarrgemeinde 
             Ein Glossar wäre hilfreich 
 
Orientierungsrahmen für Lokale Leitungsteams bzw. Teams Gemeinsamer Verantwortung 
 
Starke Plädoyers für eine hauptberufliche Kraft im Ökumenischen Zentrum 
 

Wichtigste Ergebnisse des Gesprächs: 
An alles Standorten gib es Stärken und Lebendigkeit. 
Die beiden „kleineren“ Gemeinden haben einen guten Weg gefunden, wie ihre Lokalen 
Leitungsteams arbeiten. Es gibt eine Vision, Aufgaben ergeben sich organisch und werden 
bearbeitet. 
In der „Stadt“, vor allem im ökum. Zentrum überwiegen das Fragen und Suchen nach der 
geeigneten Form.  
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Rot: Stärken, grün: Wachsendes, blau: schwächer werdendes, gelb: Herausforderungen 
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Protokoll: C. Müßig 7. Juni 2017 


